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Verordnung 21
iiber Anpassungen bei den Ergéinzungsleistungen
zur AHV/IV

vom 20. Oktober 2020

Der Schweizerische Bundesrat, gestiitzt auf Artikel 19 des Bundesgesetzes vom
6. Oktober 2006 iiber Ergidnzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Invali-
denversicherung (ELG), verordnet:

Art. 1 Anpassung der Betrége fiir den allgemeinen Lebensbedarf

Die Betrige fiir den allgemeinen Lebensbedarf nach Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe a

ELG werden wie folgt erhoht:

a) bei alleinstehenden Personen: auf 19 610 Franken;

b) bei Ehepaaren: auf 29 415 Franken;

c) bei rentenberechtigten Waisen und bei Kindern, die einen Anspruch auf eine Kin-
derrente der AHV oder IV begriinden und das 11. Altersjahr vollendet haben: auf
10260 Franken;

d) bei rentenberechtigten Waisen und bei Kindern, die einen Anspruch auf eine Kin-
derrente der AHV oder IV begriinden und das 11. Altersjahr noch nicht vollendet
haben: auf 7 200 Franken.

Art.2 Aufhebung eines anderen Erlasses

Die Verordnung 19 vom 21. September 2018 iiber Anpassungen bei den Erginzungs-
leistungen zur AHV/IV wird aufgehoben.

Art.3 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft.

1) SR 831.304
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Verordnung des EDI

iiber die Durchschnittsprimien 2019

der Krankenpflegeversicherung fiir die Berechnung
der Erginzungsleistungen

vom 21. Oktober 2020

Das Eidgendssische Departement des Innern (EDI), gestiitzt auf Artikel 54a Absatz 3
der Verordnung vom 15. Januar 1971 iiber die Ergénzungsleistungen zur Alters-, Hin-
terlassenen- und Invalidenversicherung, verordnet:

Art. 1 Massgebende Priamienregionen

Die kantonale beziehungsweise regionale Durchschnittspriamie, die nach Artikel 10
Absatz 3 Buchstabe d des Bundesgesetzes vom 6. Oktober 2006 iiber Ergénzungsleis-
tungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung als Pauschalbetrag fiir
die obligatorische Krankenpflegeversicherung anzurechnen ist, wird nach den Pri-
mienregionen nach dem Bundesgesetz vom 18. Mirz 1994% iiber die Krankenversiche-
rung (KVG) aufgeteilt. Massgebend sind die vom EDI nach Artikel 61 Absatz 2P
KVG festgelegten Primienregionen.

Art.2 Berechnung der Durchschnittspriamie

! Der Berechnung der Durchschnittspramie wird die Franchise nach Artikel 103 Ab-
satz 1 der Verordnung vom 27. Juni 1995 iiber die Krankenversicherung zugrunde ge-
legt.

2 Bei Kindern wird keine Franchise beriicksichtigt.

Art.3 Kantone mit drei Primienregionen

In den Kantonen Ziirich, Bern, Luzern, St. Gallen und Graubiinden betragen die regio-
nalen Durchschnittspramien fiir die obligatorische Krankenpflegeversicherung ein-
schliesslich Unfalldeckung im Jahr 2021 fiir Erwachsene, junge Erwachsene und
Kinder:

1) SR 831.309.1
2) SR 831.301
3) SR831.30

4) SR 832.10
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Verordnung iiber kantonale Durchschnittspramien Art. 4

EL

a. fiir die Prdmienregion 1:

Kanton Durchschnittspramie Durchschnittspramie Durchschnittspriamie
fiir Erwachsene fiir junge Erwachsene fiir Kinder
pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr.

7ZH 6252.— 4716.— 1524.—

BE 6588.— 4872.— 1572.—

LU 5436.— 4092.— 1272.—

SG 5616.— 4200.— 1344.—

GR 5292.— 4080.— 1272.—

b. fiir die Prdmienregion 2:

Kanton Durchschnittspriamie Durchschnittspriamie Durchschnittsprimie
fiir Erwachsene fiir junge Erwachsene fiir Kinder
pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr.

ZH 5640.— 4224 — 1356.—

BE 5916.— 4416.— 1404.—

LU 5028.— 3756.— 1176.—

SG 5196.— 3900.— 1212.—

GR 4968.— 3864.— 1188.—

c. fiir die Pramienregion 3:

Kanton Durchschnittsprimie Durchschnittsprimie Durchschnittsprimie
fiir Erwachsene fiir junge Erwachsene fiir Kinder
pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr.

ZH 5208.— 3888.— 1248.—

BE 5544 .— 4080.— 1296.—

LU 4814.— 3624.— 1128.—

SG 5016.— 3732.— 1176.—

GR 4680.— 3696.— 1128.—

Art. 4 Kantone mit zwei Pramienregionen

In den Kantonen Freiburg, Basel-Landschaft, Schafthausen, Tessin, Waadt und Wallis
betragen die regionalen Durchschnittspriamien fiir die obligatorische Krankenpflege-
versicherung einschliesslich Unfalldeckung im Jahr 2021 fiir Erwachsene, junge Er-
wachsene und Kinder:

a. fiir die Pramienregion I:

Kanton

FR
BL
SH
TI

VD
VS

2

Durchschnittspramie
fiir Erwachsene

pro Jahr in Fr.
5916.—-

6564.—
5712.—
6528.—
6660.—
5628.—

Durchschnittspramie
fiir junge Erwachsene
pro Jahr in Fr.

4524.—
4908.—
4308.—-
4776.—
5100.—-
4344 —

Durchschnittspriamie

fiir Kinder
pro Jahr in
1392.—
1572.—
1332.—
1512.—
1644.—
1308.—

Fr.
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EL Verordnung iiber kantonale Durchschnittspriamien Art. 5

b. fiir die Prdmienregion 2:

Kanton Durchschnittspriamie Durchschnittspriamie Durchschnittspriamie
fiir Erwachsene fiir junge Erwachsene fiir Kinder
pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr.

FR 5352.— 4080.— 1248.—

BL 6060.— 4464.— 1428.—

SH 5328.— 3972~ 1224.—

TI 6144.— 4488.— 1440.—

VD 6216.— 4836.— 1536.—

VS 4968.— 3876.— 1140.—

Art.5 Kantone mit einer Primienregion

In den iibrigen Kantonen betragen die kantonalen Durchschnittspriamien fiir die obliga-
torische Krankenpflegeversicherung einschliesslich Unfalldeckung im Jahr 2021 fiir
Erwachsene, junge Erwachsene und Kinder:

Kanton Durchschnittspramie Durchschnittspriamie Durchschnittspriamie
fiir Erwachsene fiir junge Erwachsene fiir Kinder
pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr. pro Jahr in Fr.

UR 4656.— 3528.— 1104.—

SZ 4992 — 3696.— 1164.—

ow 4848.— 3636.— 1152.—

NW 4716.— 3540.— 1140.—

GL 5064.— 3864.— 1140.—

G 4776.— 3540.— 1128.—

SO 5736.— 4296.— 1344 .—

BS 7332.— 5520.—- 1776.—

AR 5028.—- 3756.— 1176.—

Al 4248 .— 3156.— 1008.—

AG 5388.— 4056.— 1272.—

TG 5268.— 3912.— 1248.—

NE 6576.— 5088.— 1524.—

GE 7272~ 5736.— 1716.—

JU 6444 .— 4800.— 1464.—

Art. 6 Inkrafttreten und Geltungsdauer

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2021.

Erg. Nr. 60 (Januar 21) 3







	Seiten aus EL 60.pdf
	EL_01_Inhalt
	Outline placeholder
	Inhaltsverzeichnis EL


	EL_02_Zeichen (3)
	EL_06_V21 (3)
	Verordnung 21 über Anpassungen bei den Ergänzungsleistungen zur AHV/IV
	Art. 1 Anpassung der Beträge für den allgemeinen Lebensbedarf
	Art. 2 Aufhebung eines anderen Erlasses
	Art. 3 Inkrafttreten



	EL_07_V_EDI
	Verordnung des EDI über die Durchschnittsprämien 2019 der Krankenpflegeversicherung für die Berechnung der Ergänzungsleistungen
	Art. 1 Massgebende Prämienregionen
	Art. 2 Berechnung der Durchschnittsprämie
	Art. 3 Kantone mit drei Prämienregionen
	Art. 4 Kantone mit zwei Prämienregionen
	Art. 5 Kantone mit einer Prämienregion
	Art. 6 Inkrafttreten und Geltungsdauer



